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Kinozauber in Venedig: Stars, Filme und
die Rückkehr von Brangelina

Angelina Jolie und Brad Pitt kehren zum Filmfest Venedig
zurück, jeder mit eigenen Filmen. Premiere am 29. August

und 1. September.

Venedig ist wieder einmal der Schauplatz eines der
bedeutendsten Filmfestivals der Welt. Die Filmfestspiele, die am
28. August beginnen, ziehen nicht nur cineastische Talente an,
sondern auch reichlich Aufmerksamkeit in den Medien. In
diesem Jahr sorgt die Rückkehr von Angelina Jolie und Brad Pitt
für besondere Schlagzeilen, da beide Separat mit ihren
jeweiligen neuen Filmen antreten werden. Diese Konstellation ist
bemerkenswert, vor allem im Hinblick auf die turbulente
Vergangenheit des ehemaligen Traumpaares.

Nach der Trennung im Jahr 2016 und den anschließenden
gerichtlichen Auseinandersetzungen, zu denen auch
Sorgerechtsstreitigkeiten gehörten, wird das Festival eine
Möglichkeit bieten, die beiden Hollywoodstars wieder in der
gleichen Stadt zu sehen, wenn auch in verschiedenen
Zeitfenstern. Während Jolie am 29. August für die Premiere ihres
Films «Maria» erwartet wird, wird Pitt drei Tage später, am 1.
September, mit seiner neuen Komödie «Wolfs» an der Seite
seines Freundes George Clooney erwartet.

Wettbewerb um den Goldenen Löwen

Bei den Filmfestspielen dieses Jahr gibt es neben dem
Aufeinandertreffen von Pitt und Jolie noch viele andere
aufregende Filme zu entdecken. Insgesamt kämpfen 21 Filme



um den prestigeträchtigen Goldenen Löwen. Das Festival ist
bekannt für seine Mischung aus hochkarätigen Hollywood-
Produktionen und anspruchsvollem Arthouse-Kino, was es zu
einem einzigartigen Event für Filmfans macht.

Einer der Highlights ist die Fortsetzung des Hitfilms «Joker», die
von Regisseur Todd Phillips angekündigt wurde. «Joker: Folie à
Deux» bringt Joaquin Phoenix zurück in der Hauptrolle,
unterstützt von der überaus talentierten Lady Gaga als Harley
Quinn. Die Geschichte spielt in einer Psychiatrie, wo Arthur Fleck
auf seine große Liebe trifft. Das Original hatte 2019 den
Goldenen Löwen gewonnen und die Erwartungen für die
Fortsetzung sind durchweg hoch.

Ein weiterer bemerkenswerter Beitrag kommt von Nicole
Kidman, die in «Babygirl» eine Geschäftsfrau spielt, die sich in
einen jungen Praktikanten verliebt. Die Geschichte ist
dramatisch und spannend, perfekt für das Festivalpublikum.
Zudem wird das Drama «The Room Next Door» von Regie-
Legende Pedro Almodóvar präsentiert, das die Freundschaft
zweier Frauen beleuchtet und mit Julianne Moore und Tilda
Swinton hochkarätig besetzt ist.

Besondere Premieren und deutsche
Beiträge

Die Anwesenheit von Angelina Jolie ist zudem bedeutsam, da ihr
Auftritt in «Maria» der erste bedeutende Kinoauftritt seit Jahren
ist. Die Filmbiografie, die sich mit dem Leben der berühmten
Opernsängerin Maria Callas auseinandersetzt, verspricht eine
tiefgründige und emotionale Reise durch die letzten Jahre ihres
Lebens in Paris. Regisseur Pablo Larraín, bekannt für seine
Einblicke in komplexe Persönlichkeiten, hat bereits beim
Publikum Eindruck hinterlassen.

Nicht nur Hollywood ist vertreten; auch Deutschland spielt eine
wichtige Rolle im Festival mit 17 Koproduktionen. Unter den
bemerkenswerten Projekten ist die Dokumentation



«Riefenstahl», die sich mit der umstrittenen Filmemacherin Leni
Riefenstahl befasst. Diese Figur war berüchtigt für ihre
Propagandafime im nationalsozialistischen Deutschland, und die
intensive Auseinandersetzung mit ihrem Erbe bewegt viele
Debatten.

Ein weiterer Film, der für Diskussionen sorgen könnte, ist
«September 5», der auf die Geiselnahme israelsicher Athleten
während der Olympischen Spiele 1972 basiert. Diese
Perspektivvielfalt sorgt für einen spannenden und
emotionsgeladenen Kontext, der den Besuchern des Festivals
noch lange im Gedächtnis bleiben dürfte.

Ein glanzvolles Ereignis für die Filmwelt

Die Filmfestspiele von Venedig sind ein Momentgebilde
Hollywoods, das sowohl Glanz und Glamour ausstrahlt als auch
die ernsten und tiefgründigen Themen des Lebens anspricht. Die
Anwesenheit von Stars, die unterschiedlichen kulturellen
Perspektiven und die hochwertigen Produktionen machen das
Festival zu einem unverzichtbaren Event im internationalen Kino-
Kalender. Die Jury, geleitet von der anerkannten französischen
Schauspielerin Isabelle Huppert, wird die schwierige Aufgabe
haben, unter großem Druck die besten Filme zu küren, während
die Zuschauer gespannt ihrer Lieblingsstücke entgegenfiebern.

Hintergrundinformationen zu den
Filmfestspielen von Venedig

Die Filmfestspiele von Venedig sind eines der ältesten und
renommiertesten Filmfestivals der Welt, das erstmals im Jahr
1932 stattfand. Es wurde ins Leben gerufen, um die italienische
Filmindustrie zu fördern und die Kinematografie als Kunstform
zu feiern. Über die Jahre hat sich das Festival zu einem
wichtigen Treffpunkt für Filmemacher, Schauspieler und
Filmfans entwickelt und spielt eine entscheidende Rolle bei der
Entwicklung des internationalen Films.



Das Festival findet im historischen Palazzo del Cinema am Lido
von Venedig statt und zieht jährlich Tausende von Besuchern
an. Die Auszeichnung des Goldenen Löwen gilt als einer der
höchsten Preise der Filmindustrie. Neben dem Wettbewerb um
den Hauptpreis bietet das Festival auch Plattformen für
Dokumentarfilme, Kurzfilme und avantgardistische Werke, die
oft im Rahmen von Sondervorführungen gezeigt werden.

Statistiken und Daten zu den
Filmfestspielen

Im Jahr 2022 verzeichneten die Filmfestspiele von Venedig über
20.000 Fachbesucher, darunter Filmemacher, Journalisten und
Branchenvertreter, und etwa 200.000 Zuschauer insgesamt.
Diese Zahlen reflektieren die Bedeutung und den Einfluss des
Festivals innerhalb der internationalen Filmgemeinschaft.

Eine Umfrage unter Festivalbesuchern ergab, dass 75 % der
Teilnehmenden das Festival als eine der besten Gelegenheiten
betrachten, neue Talente und innovative Filme zu entdecken.
Dieser Trend zeigt, dass Venedig nicht nur ein Schaufenster für
etablierte Hollywood-Stars ist, sondern auch ein wichtiger Ort für
aufstrebende Filmemacher aus der ganzen Welt.

Darüber hinaus hat sich das Festival engagiert, die Diversität in
der Filmindustrie zu fördern. In den vergangenen Jahren zeigten
zahlreiche Filme Regisseurinnen und Filmschaffende aus
unterrepräsentierten Gruppen, was zu einem breiteren
Verständnis der verschiedenen Erzählungen und Perspektiven
im Kino führt.
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